
R. P. Leonhard Goffine, Ord praem. Unterrichts⸗ und
Erbauungsbuch oder Handpoſtille. EinekuLze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien,
Darlegung der daraus folgenden Glaubens⸗ und Sittenlehren, Unterrichtauf die eſte der lieben Heiligen, eine Erklärung der heil Meſſe undWR der wichtigſten Kirchengebräuche, zahlreiche ſchöne Hausandachten und eine
Beſchreibung des heiligen Landes. 58. Ausgabe der Bearbeitung

Theodoſius Florentini, V Cap., Generalvicar des
Hochwſt Biſchofs von Chur Handen der Originalausgabe neu Tre

vidirt und mit zeitgemäßen Lehrſtücken vermehrt. Mit oberhirtlicher ppro  2  —
bation. Einſiedeln, ruck und Verlag von enziger und Comp
1887 V  (ell illuſtrirte Prachtausgabe In klein olto 789f. E Teonhurd Goffine, Ord. Praem. Untetrachts und
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Erbauungsbuch oder Katholiſche Handpoſtille. Eine

ku

rze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien,

Darlegung der daraus folgenden Glaubens⸗ und Sittenlehren, Unterricht

auf die Feſte der lieben Heiligen, eine Erklärung der heil. Meſſe und

der wichtigſten Kirchengebräuche, zahlreiche ſchöne Hausandachten und eine

Beſchreibung des heiligen Landes. — 45. Ausgabe der Bearbeitung

von P. Theodoſius Florentini, O. M. Cap., Generalvicar des

Hochwſt. Biſchofs von Chur, an Handen der Originalausgabe neu re⸗

vidirt und mit zeitgemäßen Lehrſtücken vermehrt. Mit oberhirtlicher Appro⸗

bation. Einſiedeln, Druck und Verlag von Benziger und Comp.

1887. Neu illuſtrirte Prachtausgabe in klein Folio. S. XXu. 789.

Die 1690 zuerſt erſchienene „Handpoſtille“ des ehrw. P. Goffine hat viele

ergänzende und verbeſſernde Ausgaben erlebt; eine der anerkannt beſten iſt die

Ausgabe des volksthümlichen und ſeinerzeit vielgenannten P. Theodoſius Florentini.

SS *

Aber auch dieſe hat heute, 45 Jahre nach ihrem erſten Erſcheinen, eine zeit⸗

gemäße Reviſion und Ergänzung erfahren, und liegt in der angekündeten Pracht⸗

ausgabe vor. Im Vorworte empfiehlt ſie wärmſtens der hochwürdigſte Biſchof

Fiala von Baſel, und lobt an ihr, daß ſie zurückgreift auf die volksthümlichen,

treuherzigen Belehrungen und Erklärungen des alten urſprünglichen Goffine, und

daß ſie damit dasjenige verbindet, was für die Verhältniſſe der Jetztzeit, gegen⸗

über der Irreligiöſität und dem Indifferentismus, gegenüber den Verlockungen

zu Leichtſinn und Genußſucht noth thut.
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Dem herrlichen Inhalte wurde ein entſprechendes Gewand gegeben.

Die neun eigens für das Werk geſchaffenen Farbendruckbilder, darunter ſechs

Darſtellungen aus dem katholiſchen Feſt⸗Cyklus, die gelungenen 140 Text⸗

Illuſtrationen, der auch für ſchwächere Augen gut leſerliche Satz, der zwei⸗

farbige Druck, das ſchwere Luxuspapier u. dgl. machen das Werk zu einer

wahren Zierde für jede Familienbibliothek und zu einem ſehr

paſſenden Geſchenk für katholiſche Brautleute.

Es koſtet in 10 Lieferungen M. 10.—

—

—

6.—, in elegantem

Originaleinband A) echt Halbleder mit Hohlgoldſchnitt M. 20.— =

fl. 12.—, B) ſchwarz Schafleder, Feingoldſchnitt M. 15.— - fl. 9.—.

Es iſt auch eine entſprechende Einbanddecke zu M. 6.—, reſp. M. 3.—

zu haben.

Linz.

Profeſſor Ad. Schmuckenſchläger.

37) Dem katholiſchen Volke ſeine katholiſche Schule.

Ein Wort an Oeſterreichs Katholiken von Ernſt Chriſtian. Selbſt⸗

verlag des Verfaſſers.

Schon die Capitelüberſchriften: wie das Schulgeſetz vom Jahre 1869 möglich

wurde — der gegenwärtige Kampf um die Schule — unſere Stellung und unſere

Pflichten — die Löſung der Schulfrage und der kath. Schulverein — Gefahren

im eigenen Lager — deuten die Wichtigkeit und Dringlichkeit des auf 24 Seiten

beſprochenen Gegenſtandes an. In ernſten Worten erinnert der Verfaſſer die

öſterreichiſchen Katholiken, inſonderheit die Parlamentarier, an die Pflicht, für

eine katholiſche Schulgeſetzgebung alle Kraft einzuſetzen, und zwar ungeſäumt;

„jedes Zuwarten ſchließt eine ungeheure Verantwortlichkeit in ſich.“ Ganz richtig.
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8 auf welchem W ege ſoll Remedur ge

ſchaffen werden? Der Verfaſſer plaidirtDie zuerſt erſchienene „Handpoſtille“ des ehrw P Offine hat viele

ergänzende und verbeſſernde Ausgaben erlebt; eine der anerkannt beſten iſt die
Ausgabe des volksthümlichen und ſeinerzeit vielgenannten 1 Theodoſius Florentini.
Aber auch dieſe hat heute, Jahre nach ihrem erſten Erſcheinen, eine zeit⸗
gemäße Reviſion und Ergänzung erfahren, Ind liegt n der angekündeten Pr ach
ausgabe vor Im Vorworte empfiehlt ſie wärmſtens der hochwürdigſte Biſchof
Fiala von aſel, und Ob an ihr, daf ſie zurückgreift auf die volksthümlichen,
treuherzigen Belehrungen und Erklärungen 68 alten Urſprünglichen Goffine, und
daß ſie damit dasjenige verbindet, was für die Verhã der Jetztzeit, gegen⸗
über der Irreligiöſität und dem Indifferentismus, gegenüber den Verlockungen
65 Leichtſinn und Genußſu noth thut

Dem herrlichen Inhalte wurde ern entſprechendes Gewand gegeben.
Die neun eigens für das EL geſchaffenen Farbendruckbilder, arunter echs
Darſtellungen aus dem katholiſchen Feſt⸗Cyklus, die gelungenen 140 Text
Illuſtrationen, der auch für ſchwächere ugen gut leſerliche Satz, der zwei⸗
farbige Druck, das chwere Luxuspapier dgl machen das er 3 u einer
wahren Zierde für jede Familienbibliothek Uund 3u einem ſehr
paſſenden Geſchenk für katholiſche Brautleute

Es koſtet Iin Lieferungen 6.—, AI elegantem
Originaleinband echt Halbleder mit Hohlgoldſchnitt M.

B) ſchwarz Schafleder, Feingoldſchnitt 9.—
Es iſt auch eine entſprechende Einhanddecke zu 6.—, reſp M 3.—
3 haben

Linz Profeſſor Ad Schmuckenſchläger.
37) Dem katholiſchen Volke eine katholiſche Schule.

Ein Wort an Oeſterreichs Katholiken von Ernſt Chriſtian. Selbſt⸗
verlag des Verfaſſers.

Schon die Capitelüberſchriften: vie das Schulgeſetz Jahre 1869 möglich
vurde der gegenwärtige Kampf die Schule Uunſere Stellung und unſere
Pflichten die Löſung der Schulfrage und der kath Schulverein Gefahren
iu eigenen Lager euten die Wichtigkeit und Dringlichkeit des auf 2 eiten
beſprochenen Gegenſtandes an In ernſten Worten erinnert der Verfaſſer die
öſterreichiſchen Katholiken, inſonderheit die Parlamentarier, an die Pflicht, für
eine katholiſche Schulgeſetzgebung alle Kraft einzuſetzen, und zwar ungeſäumt;
„jedes Zuwarten ſchließt eine ungeheure Verantwortlichkeit V ſich 1 Ganz richtig.
Aber auf lIch Em ege ſoll Remedur 9echaffen werden? Der Verfaſſer laidirt
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den Antrag Liechtenſtein, und In Ermanglung eines anderen Antrages Ar

den Antrag ienbacher. Für jene Leſer, mit em gegenwärtigen Stande
der Schulfrage V Oeſterreich nicht ertrau ſind, wird eS chwer ſein, aus vor
liegendem Schriftchen ſich über die gedachten Anträge 3U informiren: ſie werden
bei der Leſung fragen: Ia, wie Qauten denn dieſe Anträge? Auch dürften die
Wenigſten mit der Stellung einverſtanden ſein, die der Verfaſſer gegenüber dem
kath Ulverein einnimmt; ſpecie für Wiederaufnahme des Kampfes 2  M die
confeſſionelle Schule hat der katholiſche Schulverein nicht Geringes geleiſtet.

Henhart Pfarrer Johann utzinger.
38 Breviarium gBomahum Et. Editio tertia PpoOst tyPicam.

Vier Bände in 18 Farbendruckbildern Preis M 16
Einbände hiezu 10, 12, 16, 18 und M., oez 6.—, 7.20,
9.60, Uun!

ach Erſcheinen der typiſchen Ausgabe W  *.  ahre 1885 Iu Fascikeln,
wurde vielfach der Wunſch ausgeſprochen, die Firma Puſtet möchte auch ein mit
denſelben Typen un. m gleichen Formate hergeſtelltes Brevier V vier Bänden
drucken. ieſe Ausgabe liegt nun vor Uuns Text und Inhalt iſt conform der
typiſchen Ausgabe, bie dies das Concordat der Riten⸗Congregation beſtätigt.
Alles Neue indet ich an Ort und Stelle; die lblichen Einlegblätter, ſowie ein
eigener Fascikel für die kleinen Horen tragen zur Bequemlichkeit bei. Das Format
iſt handlich, der Umfang der Bände ein mäßiger, o ſich dieſes Brevier auch
Als bequemes Reiſebrevier verwenden äßt Der Druck M Roth und Schwarz iſt
eutli Un. ſcharf, die Schrift iſt die romaniſche Petit Antiqua Die Ausſtattung
iſt eine ähnliche wie beim Quartbrevier; Vollbilder, Kopfvignetten und

Schlußverzierungen bilden den Schmuck dieſer Usgabe
inz Profeſſor oſe Schwarz.

39) Officia Topria Mysteriorum et Instrumentorum Passionis
J juxta Breviarium Rom EUIII PSahmis Et precibus

IN EXtens0 UIII approbatione R. 12 ormat Preis
1.50 kr Verlag von Puſtet In Regensburg.

In neueſter Zeit werden von den liturgiſchen Verlegern einzelne Partien
aus dem Breviere ausgezogen und V ſpeciellen Fascikeln herausgegeben. Einen
olchen Fascikel ilden auch die Offricia propria Myster. Et Instr 288 Dni,
die bereits m den meiſten Diöceſen eingeführt ſind; in dies die festa Ora.
tionis IDnũi VV monte Oliveti, Passionis Dni spineae Coronae, Lanceae et
clavorum, Sindonis, quinque Vulnerum und préetios. Sanguinis N.
Das Büchlein iſt bequem und praktiſch eingerichtet, iſt V EX:tens0 gegeben,
Matutin mit den Pſalmen, alle kleinen oren, die Commemorationen der Ferien
in den Laudes und eiden Veſpern nebſt der neunten Lection. Die Schrift iſt recht
eutlich leſerlich, die Ausſtattung ſchön; auch hat jedes Feſt eigene Kopfvignette.
Da Büchlein wird un!t billkommenere Aufnahme inden, da in den meiſten
Brevieren dieſe Citirt werden un an dieſen agen das Büchlein vollkommenen Erſatz für das Brevier bietet.

nz Profeſſor oſe chwa
40) antus oclesiasticus Passionis SeCHundum

Matthaeum, Marcum, Lucam Et Joannem, eXCerptus E edi-
tione authentieéa majoris hebdomadae. Cum approbatione
Kleinfolio. Theile. Preis 5.— Einbände 6.—

3.60, M 9.— 5.40, 10.50 6.30 und
M 9.— Verlag von Puſtet N Regensburg.


